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Lieber Götti

D ie Menschen haben so viele 
Interessen. Mir zum Beispiel 
ist Fussball wichtiger als 

Curling oder Eishockey. Auch wenn 
unsere Schweizer Damen an der 
Curling-WM gegen Kanada Gold geholt 
haben. Und auch wenn die 
Rapperswil Jona-Lakers im ersten 
Playoff-Spiel die lahmen Freiburger 
schockten. Die Skifahrer sind fertig bis 
im Herbst.

Es gibt Leute, die genau so heftig, 
wie ich mich für Sport 
interessiere, über Politik 

nachdenken. Sie nerven sich zum 
Beispiel über den Trump. Oder sie 
ärgern sich auch nach drei Wochen 
noch, dass ausgerechnet Guy Parmelin 
nach Brüssel musste, um die neuen 
Verträge mit der EU zu 
unterschreiben. Aber er ist halt in 
diesem Jahr Bundespräsident. Da gibt 
es nichts zu murren, sagt Tante 
Martha. Wenigstens habe er kein 
einziges Mal gelächelt oder mit Ursula 
von der Leyen geplaudert. Sie ist die 
Präsidentin der EU-Kommission.

A ls Präsident oder Präsidentin 
darfst du nicht machen, was 
du willst, sondern das, was die 

Mehrheit von dir will. Das gilt auch 
für unseren Gemeindepräsidenten. Er 
ist es noch bis am 19. April. Dann 
kommt eine Frau. Das ist sicher. 

Entweder heisst sie Sonja oder 
Franziska. Auf Instagram hat mein 
Vater nur Franziska gefunden. Er folgt 
ihr nun, zusammen mit 117 anderen 
Followern. Die FDP Dietlikon zählt 
dazu und ein Zürcher 
Schönheitsstudio. Ausserdem die 
Wollerauer Restaurants Hinterhof, 
Santa Verena und Timeout samt Frau 
Müller, der Managerin. Dann die 
fleissige fröhliche Coiffeuse, die im 
Bamert-Bus Werbung macht. Sie 
heisst Priska und ist froh, wenn die 
Wahlen vorbei sind, sagt Tante 
Martha. Dann habe 
Gemeindepräsident Christian  
endlich mehr Zeit für sie.

Für solche Hintergrundberichte 
brauchst du Tante Martha, den 
«Höfner» oder den Hinterhof, 

sagt mein Vater. Das Blue Lagoon 
jedoch nicht, bestätigt meine Mutter, 
als sie Bilder davon sieht. Sie meinte 
zuerst, es sei ein Gym, in dem die Girls 
ohne Leggins trainieren. Sie können 
Tschechisch, Rumänisch, Ukrainisch 
und natürlich auch Englisch oder 
Deutsch. Männer suchen sie eher 
keine zum Arbeiten. Die Männer 
kommen, um zu entspannen. Das 
Blue Lagoon liegt ganz hinten in der 
Roos, nahe von der Autobahnausfahrt, 
dort wo Wollerau langsam in den 
Fritsch-Wald übergeht. Kennen musst 
du dort keinen. Der Hinterhof ist ganz 

anders. Mittendrin. Wollerau Central. 
Freundliche Bedienung. Gutes Bier, 
schmackhafte Snacks, tiefe Gespräche. 
Hier darfst du alles sagen, was dir in 
den Sinn kommt. Du darfst ablästern 
über den Gemeindepräsidenten, die 
Kandidatinnen für das Amt der 
Gemeindepräsidentin, über König 
Trump und den Jans, der immer 
lächelt, über den Putin, über die 
Chinesen und den Zuckerberg, der 
unser Handy mithört.

A lle dürfen in den Hinterhof 
kommen, auch die Expats, die 
Zürcher und die Raucher mit 

den ganz dicken teuren Stumpen. Du 
darfst lange bleiben, bis die letzte 
Zigarre abgebrannt ist. Dann kommst 
du stinkend nach Hause. Die Kleider 
danach sofort ausziehen! Lange auf 
den Balkon hängen! Wegen der 
Lungen der ganzen Familie.

D ie Frauen haben die bessere 
Gesundheit. Müssen sie, weil 
dank ihnen die Menschheit 

weiter geht. Es braucht für jedes Baby 
für neun Monate eine Frau. Männer 
braucht es im Verhältnis weniger. 

Frauen können gut regieren, weil 
sie mehr lächeln und besser 
zuhören. Meine Mutter merkt 

sofort, wenn ich schlechte Laune 
habe, auch wenn ich schweige. Das ist 

in der Politik gut. Und man sagt, dass 
Frauen versuchen, Streit zu lösen, statt 
zu vergrössern. Ich glaube, es kommt 
nicht darauf an, ob jemand eine Frau 
oder ein Mann ist. Wichtig ist, ob die 
Person fair ist, klug entscheidet und 
nicht nur an sich denkt. Und vielleicht 
auch, ob sie manchmal über sich 
selbst lachen kann.

Stell dir vor, Wladimir Putin, 
Donald Trump und die Scheichs 
wären Frauen! Also zuerst wären 

die Namen schon viel komplizierter – 
Wladimira, Donalda … Würden sie 
schlauer regieren? Nur weil jemand 
eine Frau ist, heisst das ja nicht 
automatisch, dass sie nett oder 
friedlich sind. Es gibt nervige Damen. 

Franziska und Sonja klingen 
schon mal entschieden besser 
als Wladimira oder Donalda. Am 

besten aber klingt Nicole aus 
Feusisberg. Sie ist die Frau, die 
Ammann wird, Bezirksammann. Und 
das ist sicher, denn sie ist die einzige, 
die möchte. Sie freut sich drauf. 

Ich wünsche auch dir viel 
Gefreutes. 

 
Viele Grüsse 
 
Philipp

Wollerau, im März 2026

Vom Lööliwald zum Züger-Hof
Am Sonntag, 19. April, lädt das Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) Höfe zum Spaziergang ob Pfäffikon ein. 
Die Teilnehmenden erfahren viel Spannendes über Fauna und Flora – von Waldameisen bis zu Obstbäumen.

D ie Kommission des Land-
schaftsentwicklungskon-
zepts (LEK) Höfe lädt 
auch dieses Jahr die Be-
völkerung zu einem span-

nenden, aber auch geselligen Spazier-
gang ein. Der Treffpunkt ist am 19. Ap-
ril, um 11.20 Uhr, an der Bushaltestelle 
«Talstrasse» in Pfäffikon, oberhalb der 
A3 auf Höhe Seedamm-Center. Von 
dort führt der Spaziergang über die 
Talstrasse zu imposanten Waldamei-
sen-Haufen. Weshalb die emsigen 
Waldbewohner geschützt sind und vie-
les mehr erfahren die Teilnehmenden 
an diesem ersten Halt. Wie in den Vor-
jahren vermittelt Geni Widrig, suisse-
plan Ingenieure AG raum + landschaft, 
sein breites Fachwissen.

Nach kurzem Marsch erreicht die 
Gruppe danach den Rebberg am Rand 
des Lööliwalds. Interessant ist dieser 
unter anderem wegen seines speziel-
len Standorts. Weiter geht es südwest-
wärts mit Hinweisen auf Aufwertungs-
projekte in der Landschaft. 

Wertvolle Lebensräume
Hecken und Hochstamm-Obstbäume, 
aber auch Amphibienteiche und offen-

gelegte Bäche sind wertvolle Lebens-
räume. Der Spaziergang endet am Zü-
ger-Hof, wieder oberhalb der A3. Beim 
herzhaften Imbiss bietet sich Gelegen-
heit für Plaudereien und vertiefte Dis-
kussionen des Erlebten. 

Der Spazierweg ist für trittsichere 
Personen geeignet, nicht jedoch für 
Kinderwagen, Rollstühle und Velos. 
Wetterfeste Kleidung und gutes Schuh-
werk werden empfohlen. Eine Anmel-
dung für den Anlass ist nicht erforder-
lich. Die Kommission LEK Höfe freut 
sich über zahlreiche interessierte Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer.

Anreise: Bus Nr. 522 ab Pfäffikon 
Bahnhof bis Pfäffikon Schweizerhof, 
12 Minuten Fussweg bis Haltestelle Tal-
strasse. Rückfahrt: Bus Nr. 190 ab 
Pfäffikon Gräfli bis Pfäffikon Bahnhof 
oder ab Pfäffikon Buchberg Richtung 
Schindellegi-Feusisberg. (eing)

Möglicherweise auf dem Spaziergang anzutreffen: der Grasfrosch. Bilder: zvg

Arbeiten an 
Werkleitungen 
in Freienbach
Verkehrsbehinderungen 
an der Leutschen- und 
Wiesenstrasse.

Ab 7. April starten in der Leutschen-
strasse sowie in der Wiesenstrasse in 
Freienbach umfassende Werkleitungs-
arbeiten. Die Bauarbeiten dauern vor-
aussichtlich bis November 2026 und 
erfolgen etappenweise. Die Anwohne-
rinnen und Anwohner wurden bereits 
im Vorfeld direkt informiert.

Bauablauf und Verkehrsführung
Die Arbeiten in der Wiesenstrasse er-
folgen von April bis August in drei 
Etappen (Ost, Mitte, West). Während 
dieser Zeit ist die Strasse nicht durch-
gehend befahrbar. Die jeweiligen Bau-
abschnitte werden gesperrt, Zufahrten 
zu den Liegenschaften bleiben jedoch 
über die Leutschenstrasse oder die 
Kirchstrasse jederzeit gewährleistet. 
Dies betrifft auch die Einmündungen 
Rebhaldenstrasse und Blumenweg. 
Entsprechende Signalisationen vor Ort 
sind zu beachten.

Auf der Leutschenstrasse werden 
die Bauarbeiten ebenfalls in verschie-
denen Etappen (West/Ost) von April 
bis November ausgeführt. Der Verkehr 
wird während der gesamten Bauzeit 
mittels Lichtsignalanlagen geregelt, 
sodass keine vollständigen Sperrungen 
erforderlich sind.

Öffentlicher Verkehr/Umleitung
Während der Bauarbeiten in der Wie-
senstrasse verkehrt die Postautolinie 
180 (Samstagern-Bus) fahrplanmässig 
ohne Änderungen. Die Buslinie 189 
(Bächer-Bus) wird während dieser Zeit 
umgeleitet. Dabei entfallen die Halte-
stellen «Freienbach SOB» und «Geh-
ren». Fahrgäste werden gebeten, die si-
gnalisierten Ersatz- und Ausweichhal-
testellen zu nutzen. Für «Freienbach 
SOB» steht in beiden Richtungen die 
Haltestelle «Grütze» zur Verfügung. 
Für «Gehren» ist in Richtung Bäch die 
Haltestelle «Leutschen» zu benutzen, 
in Richtung Pfäffikon ist eine provisori-
sche Haltestelle an der Wolleraustrasse 
eingerichtet. Für Fussgängerinnen und 
Fussgänger bleibt jederzeit ein sicherer 
Durchgang gewährleistet. Velofahrende 
nutzen grundsätzlich die signalisierten 
Fahrbahnen – bei Nutzung von Trot-
toirs wird um gegenseitige Rücksicht-
nahme gebeten.
 Gemeinde Freienbach
 Tiefbau + Verkehr
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Selbst einen 
Beitrag leisten
Mit den Spaziergängen macht das 
LEK Höfe Themen wie Biodiversi-
tät und Siedlungsökologie für die 
interessierte Bevölkerung erleb-
bar. Wer selbst aktiv einen Beitrag 
leisten möchte, kann am 25. April 
an der Wildstaudenabgabe in 
Freienbach, Feusisberg und 
Wollerau einige Pflanzen für den 
privaten Garten kostenlos abho-
len. Informationen zu dieser und 
weiteren Aktivitäten sind auf www.
lek-hoefe.ch zu finden. (eing) Sicherlich zu bewundern: der blühende Apfelbaum.


